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I k t c l l t g e n z- B l a t t
für die OberamtS - Bezirke

Nagold , Freudenstaöt und Horb.

Im Verlag der Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Nro . 41 . Freitag den 21 . Mai 18Z0.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks- Behörden.

Oberamt Freudenstadt.
Freudenstadt . Zur Revision der

sämmtlichen Zünfte des dicffciligen Ober-
amt « - Bezirks ( wohin auch die Kaufleute
und Krämer gehören ) , ist zu wissen nöthig:

wie viele wirkliche  Meister von jeder
Zunft in einem Gemeinde - Bezirke sich
gegenwärtig aufhalten und da « Gewerbe
treiben.

Die OrtS -Vorstande erhalten hiernach
den Auftrag , solche Meister zunftweise
und mit Vor - und Zu - Na men  in ein
Derzeichniß zu bringen , und dasselbe bin¬
nen s Tagen von Eröffnung diese « Er¬
lasse « an , hicher zu senden.

Den 19 . Mai iLZo.
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.  Das Pfand -Bereini-

gungS -Geschäft zu Wildberg ist been¬
digt . Von jetzt an tritt daher das
Pfand - Gesetz daselbst in seine volle
Wirksamkeit , so wie auch die in der
Folge sich ereignende Conkurse nach
dem Prioritäts - Gesetz unter Berück¬
sichtigung des Art . 12 . des Einfüh¬

rungs - Gesetzes werden behandelt « er,
den . Mit dieser Anzeige wird noch
die weitere verbunden , daß nun auch
das Pfand -Bereinigungs -Geschäft in
dem ganzen Gerichts » Bezirk geschlos¬
sen ist.

Den 19 . Mai L8Z0.
K . Oberamtsgericht.

Hoffacker.

Oberamtsgericht Horb.
Salzstetten.  sSchulden -Liquk»

dation . j Ueber das Vermögen des
Joseph Kreidler , vulgo Postlen , Tag,-
ldhners in Salzstetten , ist der Gannt
rechtskräftig erkannt , und zur Schul¬
den » Liquidation Tagfahrt auf

Dienstag den 8ten Juni 18Z0
bestimmt.

Die Gläubiger und Bürgen , so
wie überhaupt alle Personen , welche
Ansprüche an das vorhandene Vermö¬
gen machen wollen , werden hiermit
vorgeladen , bei dieser Verhandlung,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Salzstetten per¬
sönlich , oder durch gehörig Bevollmäch-



tigte zu erscheinen, oder, wenn voraus¬
sichtlich ihre Forderung feinem An¬
stande unterliegt , durch Einreichung
eines schriftlichen RecesseS zu liquidi-
ren und die Dokumente , worauf sich
die Forderungen , so wie die etwaigen
Vorzugs -Rechte gründen , Ln der Ur¬
schrift vorzulegen.

Von denjenigen Gläubigern , wel¬
che schriftlich liquidiren , wird im Fall
eines Vergleichs , so wie in Hinsicht
auf Genehmigung des Verkaufs der
Liegenschaften , angenommen , daß sie der
Mehrzahl der Gläubiger ihrer Cathe-
gvrie beitreten.

Die nicht angezeigten Forderun¬
gen werden nach der Liquidations-
Handlung durch Präclusiv « Beschied
von der Masse ausgeschlossen.

Horb den 20 . Mai i 8 Zo.
K . Oberamtsgericht.

Honer.

Nagolder Bad.  LEinladung .^
Unterzeichneter erlaubt sich, auf näch¬
sten Sonntag den LZ. d. M . , eine
ehrenwerthe Gesellschaft zu einer Mu¬
sik- Unterhaltung hdflichst einzuladen,
wozu bereits die ndthige Bestellungen
getroffen sind , da sowohl für Obiges
wie auch für prompte Bedienung , gute
Getränke und sonstigem zur Befriedi¬
gung des Vergnügens Erforderlichem
bestens gesorgt werden wird , so schmei¬
chelt er sich, zahlreichen Zuspruch zu
bekommen.

Den lg » Mai 18Z0.
Schwe ick le.,

Bad - Inhaber.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod - Preiße.

Zn Freudenftadk,
den iZ . Mai 1LZ0.

Kernen i Schfl - tifi .48kr . lisi .12kr. 1ofl.5sh.
Roggen .1 — . 6fl.24.kr. —fi .—kr.
Gersten 1 — . . . . 7fl . i2kr — st. —kr.
Haber ,i — 4si .4«ckr. 4 si 24kr . Zfl. 54 kr.

,F l el sch . P r ea ß e.
Schscnsieisch . . .. . . . . 1 Pfund Skr
Schweinefleisch mit Speck . . i — Lkrr

ohne — . . . ,1 — 7h.
Kalbfleisch . . ^ Pf . 4 kr.

Brod - Taxe.
Kcrnenbrod .. . . Pfund uh.
Roggenbrod . . . . . . . 4 — y h.
1 Kreuzerweck sschwer .. . ö Loch t Qucnile.

Die Schwüre.
(Beschluk .)

Nach einer Wanderung von zwölf Tagen
langte er zu Ottecdingen an , und erfuhr dort
die schrcekcnvollen Ereignisse der letzter« Zeit
und daß Graf Erich heut zu einem Hauptstur,
me auf den Hartenstein mit all ' feine» Mannen
ausgezogen .sey , um dem Unwesen d.cS Ranb-
grafen ein Ziel zu stecken.

,,Da kann ich meinem edlen Wvhlihätcr noch
sehr zur gelegenen Zeit nützlich werden ! " rief
Ruprecht und kehrte augenblicklich mir Win»
fricd lim . Er war schon bis in die Nähe der
Felsenveste des dösen Fast gekommen , als er ci-
wem vom Ritter Kunz von Roda geführte » Hau¬
fen begegnete, der zu den Schaarcn Erichs sto¬
ßen wollte . Als er stch noch mit dem Ritter
über seine Absicht verständigte , kamen einige,
bei der Erstürmung der Außcnwerke des Ĥar¬
tensteins verwundete Dänen zurück , um nach
Otlerdingcn zu gehen.

„Wie steÄ 'sfragte  sie Kunz.
„Ach sehr traurig , Herr Ritter !" war die

Antwort : „ obgleich wir Sieger sind und nur
noch einen Schritt zum Ziele haben . " Und der
Redner erzählte : welch eine entsetzliche Wahl
der -schreckliche Frist dem vor der innern Burg¬
mauer lagernde » Grafen Erich gelassen hakt«.
Kunz und Ruprecht fuhren erschrocken zurück;
doch der Letztere .gewann bald seine Faffung
wieder und fragte , ob die Stunde , dic Fust dem
Dänen zur Bedenkzeit gegönnt , jetzt schon vor.
über sey 's

„Sie ist nun wohl erst zur Hilft » verstri¬
chen!" wurdc ihm erwikdert.

„Nun dannrief »r : „ so können wir « lt
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Grttc .' noch zur rechten Zelt kommen , um
kern rcilttU -,viele eine audc . c Wendung tt> ge-
den- Vertrauet mir , Ritter Klitrz ; die Sache
dr ° Grafen Erichs ist auch die meine , -und r r
kan» den Raubgrascn ni6 )t tödlicher Haffen, als
i ch. Nur ich allein vermag mit Eurer Hülse
den furchtbaren Knoten zu zerhauen , darum
überlaßt Euch blindlings meiner Führung ; wir
haben keine Zeit zu Erklärungen , denn jede Mi¬
nute ist kostbar . Folgt mir , ich führe Luch zum
schnelle» Siege - " , :

Er hob den ältest Winfried , der mtt einem
weißen Gewände bekleidet war,, das ihn fast ganz
verhüllte , von dessen Maulchicre auf fein Pferd,
indem er ihm -zufiüstertc : , ,Halte Dich fest an
mich an , alter König , ich eile- jetzt Dich Mieder
in Dein Reich einzusetzen."

Dies sagend , sprengte er mit ihm voran und
erwartungsvoll , aber nicht ohne eine gläubige
Zuversicht , jagte Kunz von Roda mit seinem
Haufen hinterdrein.

Die fürchterliche Srunöe der Bedenkzeit war
«vrübcr , in martervokirr Pein hatte Graf Erich
sie durchlcvt . Vaecrliclw und gerechte Rache
kämpften einen schweren Sttcis in seiner Brust,
aber die crstere Überweg doch endlich jedes an¬
dere Gefühl - Er war entschlossen, sich dem Grim¬
me des »ichtswürdigcn Feindes Preis zu geben,
nm den geliebten Sohn zu retten . Als dieser
Entschluß in feiner Seele fcsiftand , machte er still
seine Rechnung mit Gott , vor dem er nun bald
zu erscheinen Hoffee. An eine Brustwehr gelehnt,
betete er schweigend und hob den Ldräntn -keuch-
len Bleck zu de» Wolken empor . Von gleichen
Todesgevanken erfüllt , stand auch WaldcMar an
seinen Pfahl gebunden , und flehte für sein un¬
sterblich Lhcil die Gnade des Ewigen an . , ,O
mein Vater, " rief er dann , als fern Gebet vol¬
lendet war , mit tiefer Empfindung : welchen
Schmerz Hab' ich Dir durch meine Flucht .berei¬
tet '. Mein fließend Blut soll meine Schuld vcr-
sdhneu . Aber räche mich nicht , Vater , wenn
mein letzter Wunsch Dir heilig ist." Er wollte
„och weiter sprechen, da erklang Trompetenschaü
und Frist erschien auf der Mauer.

„Die Zeit ist verflossen, Graf Erich, " schrie
«r hinunter ; „ wie steht s t hast Du gewählt ?"

„Ich habe !" crwieder » Erich fest : „ öffne
Dein Thor , ich will mich Dir .überliefern , wenn
Du meinen Sohn losgicbst . "

„Nein , mein Vater, " rief Waldemar erschro¬
cken : „ ich verdiene dies Opfer väterlicher Liebe
nicht . Lebe Du und laß mich ßcrhen , für den
das traurige Dascyn doch keine» Wert » mehr
dal . " Da stürzten auch die treuen Leute dcS
Dänen zu ihres Herrn Füßen und flehten drin¬
gend , er möge sich nicht selbst in den offenen
Todesrachen werfet!. Erich blickte gerührt auf
die Wackerst , aber sein Entschluß liand fest.

Won neuem erhob her RaUbgraf seine Stim¬
me und schrie : „ Kein Zaudern länger ! vollführe
augenblicklich was Du rhun willst , oder Dein
Waldemar fällt von dieser Zinne zerschmettert»
nieder :"

Bei diese» Worten l and er den Jüngling
vom Pfahle los u»d schleppte ihn an den Rand
der Mauer.

„Halt , Unmenschlich komme !" rief der Dä¬
ne sin ungeheurer Vatcrangst und wollte sich von
seinen ihn unttiammernden Treuen gewaltsam
losrcißc ». Da stürzten plötzlich ein paar Knap¬
pen des Hartensteiners auf die Mauer und spra¬
chen mit ängstlichen Gcbehrden : „ Wir sind verlo¬
ren , Herr ! Die Hölle hat sich wider uns verschwo¬
ren . denn aus dem Keller - Gewölbe dringt eine
.feindliche Schaar ins Innre der Burg herauf . "

„Scyd Ihr .Rasende oder Verrälher !" don¬
nerte ihnen Fust entgegen : „ daß Ihr mit solchem
Aste» geschrei mich schrecken »nd meine » Mutt»
läbmen wollt ? Auf Euren Posten , oder , beim
Teufel ! ich zerspalte Euch de» Schädel !" Da
drang ein wilder Lärm zu seinem Ohre herauf;
er horchte stutzig , und immer näher und näher
kam das kriegerische Geräusch.

„Ist es doch wahr ?" rief er mit fürchterli¬
cher Stimme und hie Wurh der Verzweiflung
blitzte aus seinen Augen ; „ baß unbekannte fin¬
stere SchrcckensmScüre wider mich streiten . Nu»
dann , wenn ich ihnen erliege » muß , so will ich
doch noch zuvor mein Rachewerk vollenden . "
Und mit rasendem Grimme pack» er den armen
Waldemar und wollte ihn hinabschleudern ; —
da erscholl ein furchtbares : „Halt !"  hinter
ihm und er» kräftiger Schlag traf seine Schulter.
Erschreckt fuhr er empor und Ruprecht , der die
Avdacr durch den verborgene » unterirdischen
Gang in das Innere des Hartensteins geführt
hatte , stand , den alten Winfried au der Hand
haltend , vor ihm. Der Wüthrich bebte zermalmt
zusammen . Beide , vir er tobt wähnte , schauten
ihn nur, wie dämonische Schreck - Gestalten an.
Der gräßliche Fluch , den der unglückliche Vater
tlnst über ihn ausgesprochen halte , trat vor ScS
Sünders Seele und seine schwarze Stunde schlug.
„Wehe mir ! die Gräber speien ihre Tobten aus,
um mich zu verderbe, ; ' " schrie er voll Entsetzen
und sank , mit dc» Hä,,lwn bas Gesicht bedeckend,
rücklings nieder . Er fiel dicht am Rande der
Mauer hm , zuckte, wie von Todesgrauen 'durch*
schauert , noch .einmal zusammen und stürzte mit
dumpfem Gebrüll zu den Füßen iciucs Feindethinunter . *

Ei » lauter Schrei drängte sich aus Aller
Munde , und jeder schau» , rin geheimes Grau,
sen suhlend , auf den Zerschmetterte » , der eben
,einen letzten Seufzer aushauchie . Eine schauer¬
liche Stille erfolg » . Daun aber nahm Ruprecht

.das Won und sprach mit lallttt Stimm«; „Sott



tat Euren Herrn gerichtet , ihr Hartenstciner ! «r-
kennet zerknirschten Herzen « dieß höhere Unheil.
Schon an dem alten Manne allein , der zitternd
mir zur Seite steht, hat der Lohte das gräßliche
Ende verdient , welches ihn ereilt hat . Denn die¬
ser Unglückliche ist sein Vater , den er heimlich
erdolchte , und den ihr längst begraben » nd ver¬
modert glaubt . Sin Wunder der Allmacht hat
ihn am Leben erhalten ; aber feines Geistes Klar¬
heit ist dahin . Doch ihm ist der Wahnsinn Wohl-
that , denn eine deutliche Erinnerung an die Ver¬
gangenheit würde ihn nur sehr unglücklich ma¬
chen. Schaut ihn an , Ihr älteste» Knappen von
Hartenstein , Ihr müßt ihn noch erkennen ; aber
rr kann sich auf Luch nicht mehr besinnen, denn
das wahre Geschehene ist für ihn nicht mehr . "

„Wo hast Du mich hingeführt , mein Kanz¬
ler, " unterbrach der Wahnsinnige den Burgvvgt
fragend , indem er sich scheu umblickie : „ wer sind
die vielen Menschen hier , und warum erschrack
jener Mann so vor mir , daß er da hinabstürzte 'i"

„Es war Dein Feind , der Dich vom Throne
Kiest, alter König, " antwortete ihm Ruprecht:
„Du bist wieder in Dein Reich eingesetzt, erkennst
Du es nicht mehr i Die hier um Dich stehen,
sind Deine Unterthanen , und die da draußen
Deine Freunde und Waffenbrüder . "

„Run so öffne das Thor , mein Freund, " ge¬
bot Winfried : „ und laß alle herein , damit sie
sich mit mir freuen . Jenem Lobten aber gieb
ein ehrliches Begräbniß ; ich habe ihm verziehen !"

„Du hast Recht , alter König !" erwicdene
Ruprecht und befahl da « Thor aufzumachen . Die
Hartenstciner gehorchten und Otteröingcns Krie¬
ger zogen in die Burg . In sprachloser Wonne
sanken Erich und Waldemar einander in die
Arme und vergaßen in diesem seligen Augenbli¬
cke die Leiden der vergangenen Stunde . Dann
dankten sie mit Innigkeit dem Ritter Kunz von
Roda und dem Burgvogte Ruprecht für die in
der höchsten Noth gebrachte Hülfe , und nahten
sich voll Mitleid und Rührung dem Wahnsinni¬
gen , der seine Arme nach ihnen ausbreirekr und
sie willkommen hieß.

„Jetzt zu meiner Jutta !" rief Waldemar
nach einigen Augenblicken sehnsuchtsvoll . „ Sie
schmachtet , wie ich ahne , gewiß noch jm Gefäng¬
nisse. Ich selbst will sie befreien . Wer zeigt
mir Sen Weg j » ihrem Kerker ?" Der Gefan-
genwärter wurde schnell herbeigcholt . Er führte
Len Sehnenden nach dem Lhurme , in welchen
Fust seine Tochter hatte werfen lassen. Erich
und Kunz folgten den Doraneilenden . Mit ei¬
nem lauten Freudenschrei sank die überraschte
Jutta , welche, als sic die Schlösser raffeln gehört,
geglaubt Hane, man werde sie zum Lode führen,
an die Brust ihres heißgeliebten Waldemars und
weinte Lhräncn des Entzückens . Aber bald
milchten Schreck und Trauer sich in ihre Won¬

ne , als sie das fürchterliche Ende ihres Erzeug
gerS erfuhr . „ Gott möge sich seiner Seele gnä¬
dig erbarmen !" rief sic weinend — „ v Walde¬
mar verzieh , wenn die Freude , Dich gerettet zu
sehen , von dem Schmerze um den Gefallenen
getrübt wird . Ach er war ja doch mein Vater!
Wohl mir , baß er nicht durch Deine Hand siel!"

„Ich ehre Deine Betrübniß , theures Weid,
sie macht Dich mir nur noch werther . Doch ver¬
laß diesen Kerker und folge mir hinauf . Einen
Vater hast Du zwar verloren ; aber Du sollst
einen andern dafür finden , - er Deiner Kindes-
licde,dedarf !"

So sagte Waldemar und führte sie hinauf in
Winfrieds Arme.

Staunen und Uebcrraschung erfüllten Jutta,
als sie erfuhr , wer der Greis sei). Der Alte em?
psing sie mit kindischer Freude . >Man hatte ihm'
gesagt : daß er heut seine Enkel - Tochter und
Thron - Erbin , die lange Zeit verstoßen und in
einem Kloster versteckt gewesen wäre , wieder se¬
hen werde.

Am andern Tage wurde FustS Leiche in der
Gruft der BegrSdniß -Kapelle , und zwar an der
Stelle beigesctzt , wo viele Jahre hindurch die
Hülle des für Winfried auSgegedenen unbekann¬
ten Wanderers geruht hatte , welche letztere jetzt
ein Grad auf dem Dorf -Kirchhofe fand . Bald
nach dem Begräbniß des Raubgrafen leisteten
die Hartenstciner Unterthanen seiner Tochter und
deren Gemahle den Eid der Treue und des Ge¬
horsams . Eine Woche darauf wallsahrtete Wal¬
demar in Begleitung Ruprechts nach Rom , um
sich durch das Oberhaupt der Kirche , von der,
sein Gewissen brückenden Sünde des nicht streng
erfüllten Schures lösen zu laßen . Der heilige
Vater beruhigte das von frommen Zweifeln ge¬
quälte Herz des jungen Ritters und legte ihm,
mehr der Form als der Sache wegen, eine leichte
Kirchenbußc auf . Nachdem diese adgethan war.
kehrte Waldemar in die Arme der geliebten Jutta
zurück , deren Trauerzeit unterdessen verflossenwar.

Die Burg Hartenstein , vorher ein Schau¬
platz des Grausens und der Abscheulichkeit , wur¬
de nun der Wohnsitz des Friedens und der stil¬
len Glückseligkeit eines edeln Geschlechts.

Der alle Winfried lebte noch zwei Jahre in
seinem neu errungenen Königreiche . Die Klar¬
heit des Geistes wurde ihm nie wieder zuTheil;
doch er war glücklich in seinem Wahne , denn
keine traurige Erinnerung trübte ihm den Abend
seines Lebens . Bald nach ihm ging auch der
Burgvogt Ruprecht zur Ruhe . Der biedre
Graf Erich aber hatte noch die Freude , fünf
ljeblichc Enkelkinder gar herrlich und kräftig
«Mporvlühcn zu sehen.

Hieju eine Beilage.
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Beilage zum Intelligenz -Blatt
Nro . 41 . Freitag den Lt ^ Mai 18Z0.

Obemmtsgericht Freudenstadt.
F r e u denstad  t . ^Bereinigung

des Unterpfands - Wesens in der Ge¬
meinde HerzogSweiler .^ Der Pfand-
Csmmlssär Heinrich  hat den loten
d . M . in der Gemeinde Herzogsweiler
Laö Unterpfands -Wesen vollendet und'
Las Neue U-nterpfandZ -Buch angelegt.

Dieß wird mit dem Aiifügen zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß von
gedachtem Tage an , die Verpfändung
gen in jener Gemeinde nach dem
Pfand » Gesetz vom 15 . April 182 5
und die Concurse nach dem neuen
Prioritäts -Gesetze , beziehungsweise nach
dem Art . 28 . des Einführungs - Ge¬

setzes von gleichem Tage werden be¬
handelt werden.

Den 14 . Mai i 85 o.
K ° Oberamtsgerichk.

Weinland.

Egenhausen,  Gerichts -Bezirks
Nagold . sSchnlveir - Liquidation . ^
Die Unterzeichnete ' Stelle ist beauf¬
tragt , das Schulden -Wesen des weil.
Jakob Stickel , gewesenen Webers von
Egenhausen , wo möglich im außerge¬
richtlichen Wege durch Vergleich zn
erledigen . Es wird deßwegen am

Freitag Len 4ten Juni l. I.
eine Schulden - Liquidation , verbunden
mit einem Vergleichs - Versuche , auf
dem Rathhause zu Egenhausen vorge-
nommen werden , und es ergeht nun

an sämmtliche Gläubiger des Stickel
oder deren allenfallsige Bärgen der
Aufruf , an gedachtem Tage , Morgens
6 Uhr , entweder in Person , oder
durch gesetzlich Bevollmächtigte , auf
dem Rathhause zu Egenhausen zu er»
scheinen , ihre Forderungen zu liquidiren
und sich über einen Borg - oder Nach¬
laß -Vergleich zu erklären .-

Diejenigen Gläubiger , welche nicht
erscheinen , werden , wenn ihre Forde¬
rungen nicht aus den Gerichts - Akten
bekannt sind , von dem Königl . Ober-
«mtsgericht Nagold am Montag den
7ten Juni l . I . durch einen Präklu¬
siv - Bescheid von der gegenwärtigen
Masse ausgeschlossen^

Den 4 . Mai 180O.
K . Amts - Notariat

Altenstaig.
Stroh .-

Simmersfeld und Enzthal,
Oberamtsgerichts - Bezirks Nagold.
^Schulden . Liquidationen .^ Vermög
oberamtsgerichtlichen Auftrags wird die
Schulden -Liquidation in der Schuld-
Sache des

«) Michael Braun > Burgers und
Schmids von Simmersfeld,

am Mittwoch den 9 . Juni l. I.
Vormittags 8 Uhr , und

b ) die des Michael Dittus , Tag»
ldhners vom Enzthal,

am nämlichen Tag , Mittags l Uhr
von der Unterzeichneten Stelle in dem



rir

Gasihof zum Hirsch in Slmmersfrld
vorgenommen , und mit dieser Verhand¬
lung der Versuch zu einem Borg,
und Nachlaß » Vergleich verbunden
werden.

Die Gläubiger derselben und de¬
ren etwaige Burgen werden daher auf-
gefordert , an gedachtem Tage zn der
angegebenen Zeit , ihre Forderungen
entweder in Person oder durch gesetz¬
lich Bevollmächtigte , oder aber auch
durch einzureichende schriftliche Receffe
genügend zu liquidiren , und sich über
einen Borg - oder Nachlaß - Vergleich
zu erklären.

Die nichtliquidirenden , aus den
Gerichts - Akten nicht zu ersehenden,
unbekannten Gläubiger werden am

Montag den 14 . Juni l . I.
durch einen oberamtsgerichtlichen Prä¬
klusiv - Bescheid von der Masse ausge¬
schlossen, von den bekannten aber wird
angenommen , daß sie der Mehrzahl
der erschienenen Gläubiger ihrer tza-
thegorie beitreten.

Den 4 . Mai 1800.
K . Amts - Notariat

Altenstaig.
Stroh.

Spielberg,  Gerichts - Bezirks
Nagold . sSchulden - Liquidation . ) Iw
Schuldsachen des Jung Hiob Gauß,
Fuhrmanns von Spielberg , ist dem
Amts - Notariat und dem Gemeinde-
raih zu Spielberg die Liquidation der
Schulden , verbunden mit eurem Nach¬
laß »Vergleichs - Versuche , oberamtsge-
nchtlich aufgetragen.

Zu Vornahme - dieses Geschäfts ist

Montag der 14 . Juni l. H.
bestimmt . Es werden nun hiemit dr«
unbekannten Gläubiger und Bürge«
des Jung Hiob Gauß öffentlich auf-
gefordert , daß sie an gedachtem Tag,

Morgens 8 Uhr,
entweder in Person , oder durch ge¬
setzlich Bevollmächtigte , in dem Wirths-
haus zum Ochsen in Spielberg erschei¬
nen , unter Vorlegung der Original-
Schuld -Dokumenten ihre Forderungen
liquidiren , ihre Vorzugsrechte auSfüh-
ren,  und . sich über einen Borg - oder
Nachlaß - Vergleich erktären .-

Diejenigen Gläubiger , welche nicht
erscheinen , werden , wenn ihre Forde¬
rungen nicht aus den Gerichts - Akte«
ersichtlich sind, von dem Kdnigl . Ober,
amtsgericht Nagold am

Montag den 21 . Juni l . J^
durch einen Präklusiv - Bescheid von
der gegenwärtigen Masse - ausgeschlossen.

Den 6 . Mai 1820.

K . Amts -Notariat Altenstatg
und

Gemeinderath Spielberg.
Amts - Notar

Stroh.

Nagold.  Der Unterzeichnet«
verkauft aus Auftrag : Fnnke ' s Na¬
turgeschichte , Z Bde . mit 1 Bd . Ku¬
pfer- und die englische Goldgrube , 4
Theile in 2 Bändem Diese Bücher
sind noch in sehr gutem Zustande und
werde » billig verabfolgt »verden

Mädchen - Provisor,-
I . G . Schek . ,
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